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ſche Gottesbeweis iſt rein ideologifch und auf chwachen Heſſenhat ihn un das ett des noetiſcheN Beweiſes heineingeleitet. Thomas vonAquin hat den auguſtiniſchen Gottesbewei QAaus den verſchiedenen Vollkommenheitsgraden un den Din
trachtungsweiſe 108 gen ergänzt durch die ariſtoteliſch⸗kauſale Be

egen chell ird aufrechterhalten die höhere apologetiſcheBeweiskraft der äußeren Offenbarungskriterien 112 .), WilhelmKoch die Beweiskraft der objektiven Argumente, Engelbert Krebs,der nur von der als erk Gottes erwieſenen 1 I und Gotthinführen will, die bisherige Methode der Apologetik 119 ff.) Die Unvergänglichkeit der griechiſchen iſt jener der römiſch⸗katholiſchen nichtebenbürtig die Seite ſtellen 117 gen der mumienhaften Erſtarrung ihres inneren Lehbens In Bezug auf „die Tragweite der apologetiſchenBeweisführung“ 130 .0 Iird die wahre Mitte gehalten zwiſchen Cund Unterſchätzung, jedo dem Gottesbeweis mur iſche Gewi  EIzuerkannt, Eeil „die Tatſachen, auf die der Beweis ſich ſtützt, empiriNatur und nur phy iſch gewiß ſind“ Na
EL

mittels deſſen der Gottesbeweis eführt wi
chdem Aber „das Kauſalitätsgeſetz,d, metaphyſiſch g9e iſt“ 133

werimm dieſer Beweisgrund auch den metaphyſiſchen Charakter des Be

München. Univ.⸗Prof. Dr Anton Seitz
10) igiöſe Volksſtrömungen der Gegenwart. Vorträge über die

„Ernſten Bihelforſcher“, Okkultismus und die Anthropoſophie Stei⸗
CrS m Verbindung mit Dir akob Bilz, Dr Anus Bopp, Karl
Kiſtner, nton Müller und Dr Heinrich Straubinger heraus⸗gegeben von Dr Artur geier, Profeſſor der Univerſität rei⸗burg Br Der ammlung „Hirt und Herde“, eiträge A zeit⸗emäßer Seelſorge, herausgegeben vom Erzbiſchöfl MiſſionsinſtitutFreiburg Br., Heft (VII 154) reiburg Br 1924, Herder.

Im Oktober 1923 fanden uim Theologiſchen Konvikt 3 eiburg BiVorträge üher die „Ernſten Bibelfor  er“ den Okkultismu— Aund RudolfSteiners Anthropoſophie ſtatt Dief Vorträge ind NUn, vermehrt miteinigen weiteren Notizen über andere neuzeitliche Sekten, dankenswerterelſe auch im ru erſchienen. Im einzelnen werden behandelt IbmHerausgeber Prof geier „Zukunftserwartungen auf run. der BibelIn C und Zeit“, nachzuweiſen, daß die „Ernſten Bibelforſcher“keineswegs, wie ſie behaupten, eine „neue Erſ einung“ ſind; vo  — iözeſanMiſſionar Anton Müller die „Ernſten Bibelforſcher“ Iun ihrer Entſtehung undAusbreitung, ſowie ihre wichtigſten V  &  ehren, ferner kurz die Adventiſtenund die „Neu⸗Apoſtoliſche Gemeinde“
Bibelfor  Er

von Prof Bilz die Lehren der „Ernſten
Haslach die „Au

über die letzten Dinge; von Stadtpfarrer Kiſtner n Freiburg⸗
en Sekten“; von Prof Straubin

fgaben und Mittel der Seelſorge gegenüber den neuzeit⸗
ger „Okkultismu und Spiritismus“

poſophiſche chisma“
endlich von Prof Bopp „die Theo1E der Gegenwart und das anthro⸗Die Vorträge bieten einen guten Ueberblick über Geſchichte und Lehren der wichtigſten neuzeitlichen Sekten und werden demSeelſorger Im Kampfe gute Dienſte eiſten In einzelnen Punkten,namentlich in den Literaturangaben, ind ſie freilich chon wieder ÜUberhoEin ſtörender Druckfehler find et ſich auf 123 Welter ſtatt Walter).Obh Erammergau. Prof Dr Heimbucher
11) Chriſtologie vom Tode des Athanaſins bis Ausbruch des

Neſtorianiſchen Streites Von eig (Münchener Studien 3zULhiſtoriſchen Theologie, 216) 192⁵, Kö  “
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Nicht eigentlich allgemeine Chriſtologie des Orients IM Zeit⸗
raum wiſchen 27 und 429 andelt C8 ich vorliegenden Werke des Als
Forſcher auf dem Gebiete der alexandriniſchen Chriſtologie bereit bekannten
Verfaſſers ondern ausſchließli —Um die dogmenhiſtoriſche Erforſchung der
I10 hypostatica teſe iſt allerdings mit ſeltener Sachkenntnis durchgeführ

Der erſte CI. bringt die chriſtologiſchen Bewegungen und Anſchau
außerhalb Alexandriens Der Arianismu⸗ der Apollinari  Us die

radikalen Antiochener die gemäßigten rer und Antiochener die
dozier werden vorgeführt und endlich mehrere I  erke auf hren chriſto
Ogiſchen Gehalt Unterſucht Contra Funomium und ferner die antioche
niſchen Symbole Ohne Kenntnis dieſes dogmengeſchichtlichen En

icklungs⸗
ganges unmöglich geweſen, das Dunkel das trotz Schrift Rehr

noch über Cyrills Chriſtologie ſchwebte, erhellen Apollinarismus
und Antiochenismus bſen da Problem der Einheit und eihei NUL gE⸗
waltſam und unbefriedigend Die Apollinariſten, indem ſie Enne Verkürzungs
Ehre der ihrigen machen und Ene eelenloſe Fleiſchwerdung Chriſti atu

Die Antiochener dagegen Neigen mMmmer mehr zur Trennung, 3zur
Ver

elbſtändigung der menſchlichen Qdtur Zuletzt iſt bei ihnen nuL N0

Einheit der ohnſcha gegeben Au das Auf und Ab der Formeln
ird vorgeführt, leider ohne Ene eingehendere Beleuchtung oder Analyſe
der Bedeutung, der ſie gebrau werden

Der zweite A2v  eil bringt dann die alexandriniſche Chriſtologie Im erſten
ni bo  — Tod des Athanaſius bis 3 VI.  u hier Petrus II von Alexan
drien, Didymus und Theophilus Darauf drei ſchnitte, beinahe die
zweite Hälfte des U  Es, über Cyrillus Nach Abhandlung patriſtiſchen
Charakters über die Abfaſſungszeit und den Charakter von Cyrills vor 429
entſtandenen Liften wird eingehen über ſeine Ehre von der UlIO
naturarum und der naturarum 1 Als beſonders fort
geſchritten erweiſt ſich Cyrill MN. der kräftigen Ausſprache des Geheimnisvollen
der Union, ſyſtematiſchen Erfaſſung der diomenlehre Beſonderes
Verdienſt Cyrills iſt ſodann daß EL ange vor Ausbruch des Streites mit
Neſtorius den Ausdruck OOSEE die alexandriniſche Chriſtologie einführte,
daß ebendort dem Begriff des E% QAuUm chuf, da die Eigen
perſönlichkeit des ottmenſchen, die reale Ein auf den Leuchter
hob und glänzen verteidigte.

Es iſt durch die Arbeit Weigls Enn weites Gebiet der Väterlehre
änglich gemacht worden Doch äßt ſich der Eindruck nicht verwiſchen, als
ob durch kräftigere Beiziehung der Trinitätslehre beſonders etre Qatur
und Perſon, ſich manches noch weiter E klären laſſen Auch Pirkt die
Darſtellung der vorcyrilliſchen Chriſtologie wohl hauptſächlich durch die
Spr  igkei des Gegenſtandes ſichtlich Die Sprache iſt manch
mal auffallend hart und ehoben „Auf welche ſie ſich

nicht einbi 198 „Wie dieſer Beziehung der
Nyſſener noch unkeln“)

Bamberg andgra
12) Die neuere proteſtantiſche Kenoſislehre Von Dir eorg Lorenz

Bauer, ſſiſtent biſchöfl Klerikalſeminar ürzburg Gr 84
Paderborn Ferd Schöning

Die theologiſche C  F  akultät ürzburg ſtellte vor Elnigen ahren die
Preisaufgabe „Die Ehr von der Kenoſe Oll ihrer Beziehung 3ul chriſto
o gi  en rage der Gegenwart und beſonderer Berückſichtigung ihrer
neueren theologiſchen und religions

ilbſophiſchen brmen ogmati E
würdigt werden Vorliegende Arbeit bildet Enne Löſung dieſer Aufgabe,
die dem Verfaſſer den 3  1 reis eintrug Sie Uhr uns eingehender
und intereſſanter Weiſe die Bemühungen der orthodoxen proteſtantiſchen
Theologie vor Uugen, das ogma der Menſchwerdung vom ſpezifiſch


